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sollen in der Welt behalten ? ndihren alten schönen Klang ; no
uns zu edler Tat begeistern
unser ganzes Leben lang t

deutscher Wein und deutscher Sang !

deutsche Frauen , deutsche Treue ,

Einigkeit und Recht und Freiheit
für das deutsche Vaterland !
Danach laßt uns alle streben
brüderlich mit Herz und Hand !
Einigkeit und Recht und Freiheit
sind des Glückes Unterpfand —
blüh ' im Glanze dieses Glückes ,
blühe , deutsches Vaterland !

Hoffmann von Fallersleben .
PR

Mein Lieben .

Wie könnt ' ich dein vergessen !
Ich weiß , was du mir bist ,
wenn auch die Welt ihr Liebstes

neund Bestes bald vergißt .
Jch sing ' es hell und ruf ' es laut :
mein Vaterland ist meine Braut !
Wie könnt ' ich dein vergessen !
Ich weiß , was du mir bist .

poolt sad and
Wie könnt ' ich dein vergessen !
Dein dent ' ich allezeit ; blins
ich bin mit dir verbunden , Insida
mit dir in Freud ' und Leid .
Jch will für dich im Kampfe stehn
und , soll es sein , mit dir vergehn .



Wie könnt ' ich dein vergessen !
Dein dent ' ich allezeit .

Wie könnt ' ich dein vergessen !
Ich weiß , was du mir bist ,

solang ein Hauch von Liebe
und Leben in mir ist .

Ich suche nichts , als dich allein ,
als deiner Liebe wert zu sein ;
wie könnt ' ich dein vergessen !

Ich weiß , was du mir bist .
Hoffmann von Fallersleben

Mein Vaterland .

Treue Liebe bis zum Grabe

schwör ' ich dir mit Herz und Hand ;

was ich bin und was ich habe ,

dank ' ich dir , mein Vaterland .

Nicht in Worten nur , in Liedern

ist mein Herz zum Dank bereit ;
mit der Tat will ich ' s erwidern

dir in Not , in Kampf und Streit .

In der Freude wie im Leide

ruf ' ich ' s Freund und Feinden zu :

ewig sind vereint wir beide ,
und mein Trost , mein Glück bist du .

Treue Liebe bis zum Grabe

schwör ' ich dir mit Herz und Hand ;

was ich bin und was ich habe ,

dank ' ich dir , mein Vaterland !

Hoffmann von Fallersleben .
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